
cherhecke, entfernten den al-
ten Zaun, säten Wildblumen
und Wildgräser zwischen die
neu gepflanzten Apfelbäume.
Am Wegrand informiert eine
neue Informationstafel über
Wildobst- und Streuobstwie-
sen.

Die Gesamtkosten für das
Projekt betrugen 20 600 Euro,
informierte Müller vor knapp
zwei Dutzend Besuchern der
Einweihung. Rund 3000 Euro
brachte der Heimatverein in
Form von Eigenleistung ein.
1000 Euro steuerte die Stif-
tung Kulturlandpflege, 6000
Euro die Bingo-Umweltstif-
tung zu. Vom Landkreis Nort-
heim kamen 10 000 Euro für
den Grundstückskauf.

Uslars Bürgermeister Tors-
ten Bauer lobte den Einsatz
der Delliehäuser und sprach
von einer Bereicherung für
den Ort und die Stadt. Das Zu-
sammenwirken zwischen
Forst, Landkreis und Stadt sei
bei diesem Projekt im wahrs-
ten Sinne fruchtbar gewor-
den. (shx)

Teil des mit Weichhölzern
und Brombeeren bewachse-
nen Grundstücks gerodet wer-
den. Erhalten blieb das Teil-
stück mit den Wildapfel- und
Wildbirnbäumen. Hier wur-
den laut Müller nur störende
Birken, Weiden, Aspen und
Fichten entnommen.

Wildblumen und Gräser
Außerdem kürzten Helfer

eine 440 Meter lange Sträu-

Sorten vergleichen können,
erklärte Müller, Ehrenvorsit-
zender des Heimatvereins.
Und im Herbst wird auch das
Naschen einzelner Früchte er-
laubt sein. „Das Interesse an
alten Sorten wird so geför-
dert“, hofft Müller.

Für die Umsetzung der Plä-
ne haben Mitglieder des Sol-
ling-Heimatvereins kräftig mit
angepackt. Für die Streuobst-
wiese musste zunächst ein

DELLIEHAUSEN. In zwei, drei
Jahren werden Spaziergänger
in die ersten Äpfel beißen kön-
nen. Und die werden recht ver-
schieden munden. Denn auf
der Streuobstwiese, die der Sol-
ling-Heimatverein Delliehau-
sen auf einer ehemaligen Ver-
suchsfläche der Landesforsten
angepflanzt hat, wachsen 36
Apfelbäume, alles alte Sorten
wie Kaiser Wilhelm, Moringer
Rosenapfel und Altländer
Pfannkuchenapfel.

Mit einer kleinen Feier wur-
de die Streuobstwiese neben
der fast 20 Jahre alten Wild-
obstfläche am Wochenende
eingeweiht. Ortsbürgermeis-
ter Wolfgang Boeder erinnerte
daran, dass letztlich Be-
schwerden von Anwohnern,
die sich über die hohen Bäu-
me ärgerten, das Projekt mit
angeschoben haben. Boeders
Bemühen führte dazu, dass
der Solling-Heimatverein das
13155 Quadratmeter große
Grundstück im April 2013
kaufen konnte, weil der Land-
kreis Northeim die Kosten
übernahm.

Streuobstwiese
Damit war der Weg frei für

Winfried Müllers Idee, in un-
mittelbarer Nachbarschaft zu
660 Wildäpfeln und 540 Wild-
birnen eine Streuobstwiese
mit 36 Apfelbäumen alter Sor-
ten anzulegen. Je Sorte wurde
ein Baum gepflanzt. Auf einer
Übersichtstafel können Spa-
ziergänger die Bäume den ein-
zelnen Apfelsorten zuordnen,
außerdem hängt neben jedem
Baum ein Schild.

Die Menschen sollen Blüte
und Wuchs der verschiedenen

Alte Sorten neu entdeckt
In Delliehausen wachsen neben einer Wildobstfläche 36 neu gepflanzte Apfelbäume

Streuobstwiese: In Delliehausen wachsen auf engsten Raum Wild- und Kulturobst nebeneinander. Ortsbürgermeister Wolfgang Bo-
eder (links) undWinfriedMüller vom Solling-Heimatverein zeigen Früchte der 20 Jahre altenWildapfel- undWildbirnbäume. 36 Apfel-
bäume alter Sorten wurden neu gepflanzt (im Bild links unten). Fotos: Schmidt-Hagemeyer

Einweihung: Das Alphornduo aus Neuhaus spielte zur Einweihung
derWild- und Streuobstwiese.

SCHÖNHAGEN/USLAR. Die
Solling-Blaskapelle Schönha-
gen gibt am Samstag, 18. Ok-
tober, ab 19.30 Uhr ihr Herbst-
konzert im Forum des Gymna-
siums und Christel Knoke (Us-
lar), Bärbel Tesmar (Wahls-
burg) sowie Dieter Wink (Bo-
denfelde) sind als Zuschauer
dabei. Die drei HNA-Leser ha-
ben über das Glückstelefon je
zwei Eintrittskarten gewon-
nen und können sich am Kon-
zertabend an der Kasse mel-
den. Um sich ausweisen zu
können, sollten die Gewinner
einen Ausweis dabei haben.

Alle übrigen Freunde der
Blasmusik bekommen Karten
für das Herbstkonzert im Vor-
verkauf in den Volksbank-Ge-
schäftsstellen in Uslar und
Schönhagen zum Preis von
sieben Euro. An der Abendkas-
se kostet der Eintritt neun
Euro. Jugendliche bis 14 Jahre
haben freien Eintritt. (shx)

Gewinner
hören
Blasmusik

Wilde Äpfel und Birnen
N eben der Streuobstwie-

se liegt Winfried Mül-
ler die angrenzende

Wildobstfläche am Herzen.
660 Wildäpfel und 540 Wild-
birnen wachsen hier seit 1997.
Bei den Bäumen handele es
sich um herkunftsgesicherte
Wildobstbäume, sagte Müller.
Das Saatgut dazu sei von ver-
mutlich autochthonen Wild-
obstbäumen im Wald geerntet
worden.

Die meisten vermeintlich
wilden Apfelbäume, die man
in Baumschulen kaufen kön-
nen, seien in Wahrheit gar
nicht wild, sondern es handele
sich meist nur um verwilderte
Apfel- und Birnbäume, erklär-
te Müller. Das Wildobst in Del-
liehausen sei damit eine Be-
sonderheit.

Im Gegensatz zu kultivier-
ten Äpfeln und Birnen seien
die kleinen Wildäpfel und -bir-

nen sehr frostbeständig und
böten darum wild lebenden
Tieren den ganzen Winter
über Nahrung.

Ein Wildapfelbaum kann
bis zu 1000 Jahre alt und der
Stamm bis einen Meter dick
werden.

Über weitere Besonderhei-
ten von Wildapfel und Wild-
birne erfahren Spaziergänger
mehr auf einer Infotafel am
Wegesrand. (shx)

Lebensmittelversorgung im-
mer weiter verschlechterte
und welche Ersatzstoffe in
den Speiseplan der Menschen
Einzug hielten.

Die Zuhörer im vollbesetz-
ten Gebäude D des Museums
hatte zuvor Bürgermeister
Torsten Bauer begrüßt. An-
schließend bedankte er sich
bei Petra Vintrová für den Vor-
trag und ihr ehrenamtliches
Engagement bei der Vorberei-
tung der Ausstellung „Stahlge-
witter und Steckrübensuppe –
die Sollinger im Ersten Welt-
krieg“. Als Dankeschön über-
reichte der Ratshauschef ei-
nen Blumenstrauß. (shx)

USLAR. Petra Vintrová (Kam-
merborn) hat die aktuelle Son-
derausstellung des Uslarer
Museums zum Ersten Welt-
krieg federführend vorberei-
tet. Vergangene Woche sprach
die Kammerbornerin in einem
Vortrag über die Lebensmittel-
versorgung während des Ers-
ten Weltkriegs.

Lebensmittelversorgung
Dabei skizzierte sie sowohl

die Gesamtsituation im dama-
ligen Deutschen Reich, wie
auch die Lage im Solling. Am
Beispiel der Grundnahrungs-
mittel Brot, Milch und Fett
wurde dargestellt, wie sich die

Blumen für die Kuratorin
Petra Vintrová für ehrenamtliches Engagement bei aktueller Sonderausstellung geehrt

Sonderausstellung: Bürgermeister Torsten Bauer (rechts) und
Stadtarchivar Daniel Althaus dankten Historikerin Petra Vintrová
für die Vorbereitung der Sonderausstellung. Foto: nh

SOHLINGEN. Der Stand der
Bauarbeiten für das Nahwär-
menetz beschäftigt den Orts-
rat Sohlingen am Mittwoch,
15. Oktober. Die öffentliche
Sitzung beginnt um 20 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus.

Außerdem berät das Gremi-
um über den örtlichen Jugend-
raum, einen Mähplan für die
Ortschaft und Freischneide-
maßnahmen an Wirtschafts-
wegen. Weitere Themen sind
Straßenreparaturmaßnah-
men, die Erneuerung der Ent-
sorgungskippe am Friedhof
und die Haushaltsplanung der
Stadt Uslar für 2015.

Zu Beginn und am Ende der
Sitzung ist Zeit für die Fragen
von Einwohnern vorgese-
hen. (shx)

Ortsrat
spricht über
Nahwärmenetz

USLAR. Wegen eines gefährli-
chen Eingriffs in den Straßen-
verkehr ermittelt die Uslarer
Polizei. Am Sonntag haben
bislang unbekannte Täter zwi-
schen Mitternacht und 9.20
Uhr am Eichhagen in Uslar
mehrere Gullydeckel aus der
Einlassung genommen und
am Fahrbahnrand abgelegt.

Nach Angaben der Polizei
waren die Beethovenallee, die
Mozartstraße, die Gustav-Fi-
scher-Straße und die Straße
Auf der Höhe betroffen. Es sei
nur ein Zufall, dass kein Ver-
kehrsteilnehmer durch die
Hindernisse auf den Fahrbah-
nen zu Schaden kamen, mel-
det die Polizei.

Die Gullydeckel wurden in-
zwischen wieder eingesetzt.
Die Uslarer Polizei bittet Zeu-
gen um sachdienliche Hinwei-
se, Telefon 05571-
926000. (shx)

Gefahr durch
Gullydeckel
auf der Straße

In Uslar notiert
DRK fährt zur
Infa nach Hannover
DELLIEHAUSEN. Der DRK-
Ortsverein Delliehausen plant
für Donnerstag, 23. Oktober,
eine Fahrt zur Erlebnis- und Ein-
kaufsmesse Infa nach Hannover.
Interessierte können sich bis
Dienstag, 21. Oktober, bei Ria
Böhmer anmelden, Telefon
05573-1466. (shx)

Vortrag bei
den Landfrauen
USLAR. Die Vorbeugung von
Herz-Kreislauf-Erkrankungen ist
Thema beim Treffen des Land-
frauenvereins Uslar am Don-
nerstag, 16. Oktober. Beginn ist
um14Uhr imLandcaféGollart in
Kammerborn. Referentin des
Nachmittages ist Dr. Birgit Fi-
scher (Bad Sachsa). (shx)

Termin der
MGV-Sänger
SOHLINGEN. Die Sänger des
MGV Eintracht Sohlingen treffen
sich am Freitag, 17. Oktober, um
20 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus Sohlingen. Der Vorstand
bittet um zahlreiches Erschei-
nen. Der Chor nimmt am Sonn-
tag, 19.Oktober, am Liedernach-
mittag des MGV Schoningen
teil. (shx)

Herbsttagung
des Sängerbundes
USLAR. Die erste Herbstgrup-
pentagung des Sollinger Sänger-
bundes findet am Samstag,
18. Oktober, ab 15 Uhr für die
Gruppe Ahle-Ilme-Rehbach im
DerentalerHof statt. DieGruppe
Schwülme-Bramburg tagt am
Freitag, 24.Oktober, ab17Uhr in
der Dorfseele in Arenborn. Die
dritte Tagung folgt am Samstag,
25. Oktober, in Gieselwerder.
Beginn ist um 15 Uhr im Cafe
Waldhorn. Bei den SSB-Grup-
pentreffen wird im kleinen Kreis
über Probleme der Vereine ge-
sprochen sowie über Veranstal-
tungen der Chöre. Es werden
auch Vorschläge für die Jahres-
hauptversammlung des SSB
Ende Januar 2015 ge-
macht. (shx)

DRK fährt
nach Fritzlar
USLAR.DasSommerprogramm
des DRK Uslar endet am Diens-
tag, 23. Oktober, mit einer Halb-
tagsfahrt nach Fritzlar. Nach ei-
ner Führung durch die Altstadt
ist ein gemeinsames Kaffeetrin-
ken geplant. Danach bleibt noch
Zeit zumBummeln. Der Bus star-
tet am 21. Oktober um:
11.15 Uhr in Volpriehausen,
11.20 Uhr in Gierswalde,
11.30 Uhr in Bollensen,
11.45 Uhr in Allershausen Auf
der Höhe und um 12 Uhr am
Graftplatz in Uslar. Weitere In-
formationen sind bei Renate An-
dermann zu erfragen, Telefon
05571-913611. (shx)

SCHLARPE. In Schlarpe be-
ginnt am heutigen Dienstag,
14. Oktober, im Dorfgemein-
schaftshaus (DGH) die Kirmes.
Bis Freitag, 19. Oktober, ste-
hen abends ab 18 Uhr Wurste-
proben auf dem Programm.
Neben Wurst vom hausge-
schlachteten Schwein stehen
warme Gerichte sowie Kürbis-
Suppe, die wie alle warmen
Speisen von Koch Uwe Herbst
zu bereitet wird, zur Auswahl.
Reservierungen seien erst ab
zehn Personen nötig, da über
100 Sitzplätze zur Verfügung
stehen, meldet der Trägerver-
ein. Reservierungen nimmt
Andreas Stänger an, Telefon
05573/1675.

Kirmestanz
Am Samstag ist Kirmestanz

mit der Showband „Madredis“
angesagt. Die Band spielt auch
beim Frühschoppen am Sonn-
tag. Mittagessen gibt es am
Sonntag ab 12 Uhr. Die Gäste
können zwischen Putenge-
schnetzeltem und Rouladen
wählen. Bestellungen nimmt
der Trägerverein während der
Wursteprobe entgegen.

Für Donnerstag, 16. Okto-
ber, sucht der Trägerverein
noch Helfer, die den Saal für
eine Schulveranstaltung aus-
räumen. Freiwillige sollten
sich bei Thorsten Möhlenhoff
melden, Telefon 05573-
1400. (shx)

Schlachtefest
mit Tanz und
Frühschoppen

Dienstag, 14. Oktober 2014Uslarer Land
US-LO3


